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Samstag den 9. Isebruar I8W.

Z. »42. (!) Ed i c t . Nr. 5iLo),8Z.
Bom Bezirksgerichte haasberq wird hicmit

bekannt gemacht: GZ ftoe m Folge Ansuchens des
Andreas Gotescha von Märtenbdach, Vormundes
de3 Matthäus und der Waria Irtsch, äe praeson-
wto ^.December v. Z . , Mr. 2i6o, und des Tho-
mas ^akrettcheg von Nilutorf, Vormundeö der
Elisabeth Sparables, äe pr2««enwta »2. Jänner
l. I . , Nr. 189. in die executive Versteigerung,.
der dem Simon KpIrnblek von Unterdorf gehö-
rigen, der Herlschaft hüasderg, zub Rect. Nr.
629, zinsbaren, auf 42» fi. gefckäyten »j4 hude,
wegen schuldigen 26 st. ^9 »̂ 2 tf. und 3 l st.
0 1̂2 kr. c. L. c., gewWgtt rroiden.

Zu diesem Gnde werden nun drey Acitatio-
nen, und zwar: dle erne auf ten 27. Fedruar,
die zweyte auf 5en 27. März und die dritte auf
den 26. April 1628, um g Uhr Früh, ,m Orte
Unterdorf mu tem Anhange ausseschlieben, daß
falls die.gedachte i j4 Hude dey der ersten oder
zweyten Llcitatisn um die Schätzung oder tarü^
bcr an Mann nicht gebracht «erden könnte, sol-
che bey.der dntten auch unter der Schätzungen«
tongegeden werden foN.

Wovsn die Kaustuftigcn durch Tbicte und die
intabuiucen Gläubiger durch Rubriken vtkfiänti«
get weiden-

Bez. Gericht Haasbsrg am 12. Jänner ,8Z3.

Z. 1^9. (») V d i c t. Nr. 23».
Vom Bez. Gerichte RupeNZbof zu Reuftadtl

werden olle Jene, wklcke am den Nachlaß iet am
5. Jänner lä26> n l̂it Hinterlassung eines Testa,
menis, verstcrbsnen Philipp Wulh'weiß, gewese«
nen Bürgers zu Niustadtl, aus was immer für
einem Ncchtsqmnde einen Anspruch zu machen
gedenken> aufgefordert, sich bey der diehfasts auf
den 5. März »628, Früh um 9 Uhl allhier ein»
beraumten Liquidations. TagsatzunZ zu melden,
oder auch dle Schuldner, welche in diese Verlaß«
massa etwas schulden, hiezu um so gewisser zu er.
scheinen; als fonft die Gläubiger und Eld/n die
Folgen des ß. s i 4 , b. G. B. treffen, und die
Schuldner im Rechtswege belangt rrerden müßten.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neuftadlz am
35. Jänner »826.

Z. i56. (!) E d i c t. Nr. 262.
Vom Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt!

nird allgemein bekannt gemackt: Es feo aufAn«
suä'en dcr Vo-munefchaft mit eießoniacm Beschci.
^f rom heutigen Tage. Nr. 262. in die Ver.
ßußerung des qllammtcn No<! lasses des, am 2 ' .
V^ l l !»-27 ab iinez^w veisiorbenen , Iobann
h^ 'ü i l / ron Schoflorch, btstthend in der, der
H r schalt Word!, §ub Rectlf. Nr. 23 , )2, eiu«
d l e l- cn den »j2 Hube, sümmt Wohn- und M nth.
chaftsüebäuren, im E^ähun^wktthk fc. 72 ft.,

tem der Etaatshertschaft Platerjach tcrgrcchtmä«
ßigen Weingarttn, '.m SeUrge Laxadtsch, sammt
Keller dai^cy, pr. üo,ft., cmcm Eäweln, Getreide
verschiedener Gattung und Meullüstung, gerriN^
get worden.

Nachdem hiezu der 4- März ,828, Fiüh vo»
3 bis 12 Uhr, unt oNeniaNs auch Nachmittags
vsn 2 tis 6 Uhr im One Schallorih dcstinimet
worden ist; so werden aNe Kauflustigen zu dieser
Licltatlsn nach 'SctaNovitz zu etfueinen rcrgela»
den.

Bezirks. Gencht'Rupertshof zu Neustadt! KM
5. Februar ,628.

Von tem Beziltkgelichte der k. k. StasG«
Herrschaft Lack wird hiemlt oNgtmein kuntz gs»
mackt: Man habe üd<r Ansuchen der Maria Gs^
psrschitsch/ in die Ausfertigung ecr Amortisations«
Edicre, hinsschttlä' nachstehender, auf tem delfel»
den gehörigen, sub HauS - Nr. L, in ler Stadt
Lack, Borftaot Wiudenz, liegenden Haufe intab»»
li i ten, angeblich m Perlust gerathenen Urtun«
den, als:

») d̂ s Heirathsbriefes der Maria Okorn, ä^«.
et int»!). 25. Novemder 2Lo5 pr. 178 ft.
2ft lr . ;

b) des zu Gunsten des Franz Oman, und def.
sen Eheweibs Miza, dann dessen Töchter
Miza und Gertroud a us a c st« Uten Notariats«
sctcs, 66a. 14. July i t t iH, iiNüd. 24. De«
cemder i 6 t L , pr. n o ft., dewGiget. .

Es werden dabcr aNe Jene, die auf diese,
angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, ein
Recht zu haben vermeinen, hieimn aufgefordert,
bwnen einem Jahre, sechs Wc6en und dreyTa«
gen, düsfelbe so gewiß bey dusem Gerichte anzu-
melden, widrigenK tne gedaclten Urkunden für n^ll
und nichtig klllärt weiden würden.

Lack den 2z. Februar »827.

z. H. 522. (1) E d i c t . N?. ägM
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft NaS«

mannstorf wild biemit bekannt acmocht: Us sey
auf Anlangen des heltn Franz SsuNer, a!S Bor-
mund der minderjährigen Mana Tbomann, von
Kropp, 6e p^e«. 6. April 1627, Nr. 4g2 , '« d'L
Ausfeltigung des Amortisations. M,cNS, dlnilckt.
llch des auf den vschm, ron AntreaS, dann An-
ton Thcmann> hammelsgetrerle zu ^tnnbuchtl,
grunddüchllck besessene, nun lurch Ettrlckl aber
auf dessen Pup^lünn Marw 3homonn ü^elgan^
flenen Reclitoltn. nödwl'ci oi.f tcm hcule, ,n
Etellirücl-'l. s^n-n-t V-aldcntdeiien , 5ub Hcus,
Nr. 5, , Ur!-. Nr. ,252 io n,e auf dcnen ßrund«
stücken rlß^ounxe n' Volme, dorn auf ^ n viee
EDfcvern, zwev in del E ö nnthütte preZ 5 2p5.
^ , zwer t M ( Z u ^ ir.tawlntcn, vc^Uick in
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gebenden, und auf Valentin Remann, rscts V l .
mann, lautenden Schuldbriefes, 6äo. i ä . Scp«
tember, st iata^. 2. December i6o2 , pc. »«43 ft-
2 9 ^ 4 kr. Landes ^ Wahrung, sammt 5 â o I n °
teressen, geirilliget worden. -j

Ss werden daher alle I cne , welche auf den
gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machen ged»n<
ken erinnert« ihr Reckt darauf binnen einein Iahf
ee, sechs Wochen und dreo Tagen, s>» gewiß dar»
zuthun, wldrigens dieselben nach Verlauf dieser
Zeit nicht mehr gehört, und dieser Schuldbrief
für null und nichtig erklärt werden würde.

Bez. Gericht RadmZnnsdorf den 9. April ,827.

Z- i 4 l . (1) O d l c t. ' "
Von dem Bezirksgerichte der k. f. Staats.

Herrschaft Lack wird hicmtt aNgemein kund ge-
macht: Man habe über Ansuchen des Andreas No«
thar und M'.chHel Poksren, in die Ausfertigung
der Amortisations - lZotcte, hinsichtlich „nachstehen,
der, auf dkr dem Caspar Demscher gehörig gewe-
fenen, von Ap.oreaS Nothar im Oxecutionswege
erkauften, dem Gute Altenlack dienenden l^3 hu>
be, zud haus. Nr. 23, zu Altenlack uitobuNcten,
«Ngebllch in VeUust geratdenen Urkunden. als:

») des Srbschaftssergleichs, 660. Ü. Februar
1794, zu Gunsten des Valentin Refchegg;

b) des Schuloscheins, som ! . October l3a6,
zu Gunjlen des Michael Pokorn/ pr. 600 ft.
Landes » Währung, gerviltlget.

Es werden daher alle Jene, die auf diesen,
angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, ein
Neckt zu haben vermeinen, biemit aufgefordert,
binnen einem Jahre, fechs Wochen und drey Ta>
gen, dasselbe so g«wiß bey Fiesem Gerichte anzu«
meiden haben, widrigens dle gedachten Urkunden
für null und nicktiq erklärt werden würben.

Lack den 3t . Februar 1827.

z. Z. i565/ (») G d l c t .
Von dem Bezirksgerichte »er k. t. Staats.

Herrschaft Zack wird hiemlt allgemein kund gz>
macht: Gs habe üd?r Ansuchen 0?s Franz Krener,
von Lack, Uno Caspar Babnig, von Retkzht, in
die Ausfertigung dcr zwey nachstehenden, auf der
diesem sehtern gehöriqen^ der Scaa-tß . HzlrfSaft
Lack, 5nl, Urb. Rr. 25^5j25go, dien«n3-5n Ganz-
hude, äub Haus« Nr. 10, in Retezbe, angeblich
in Verlust gerathenen Urkunden, 2'Z:

») des Hciratbsbriefes, zu Gunsten der Mina
Podvieß, 6äa. et inwb. 4. May l6«3 , ps.
g6o st. Lanoes . Währung,

b) des Urtheiles, zu Gunsten Ves Joseph Krsn«
nZc, l̂ ĉ o. 20. J u l y , inwk. 4. August ,8 lo ,
pr. «2755., gewlllkger.

Gz «vereen daher alle Jene, die auf den be-
nünntcn Urkunden ein Recht zuhaben vermeinen,
hiennr aufaefordert/ dasselbe binnen einsm Iah .
re, sechs Wochen und srey Tageli, so gewiß h-er«
orts gellend zu machen / widrigens nach Verlauf
dicscr ^elt über ferneres Ansuchen des Franz K:cn-
ncr und CaspHr B^bnig, die öden genannten zwey
Urkunden, sammt dem Intabularwns » Oernft'
care, Mc nul l , nichtig und kraftlos erklärt wer'
den wurden.

Lack den 27. November lü-)?.

z. Z. 542. (;)
A m o r t i s i r u n g s . E d i c t .

Vom Bezirks Gerichte Staatsherrschaft 3ack
wird hiemtt allgemein kund gemacht: Man ha-
be über Ansuchen des Franz Werdnig zu Lack, in
die Ausferttgunq der Amornfanons.-Odicte nach«
siebender, auf s/inem Hause, Nr. 27, in tzec
Staot?.«ck hastenoen, angeblich in Verlust gera»
thenen Urkundell, als :

1.) ees Vergle'.chs, 66a. 37. M a y , intab. 3a.
Iuny i6o3, pr. 122 ft. 3o kr., zu Gunsten
des Franz Kjementfckltfch;

3.) des Kaufcsntracls, 6e intab. 24. Decem«
ber ittlch, pr. 700 ft., für Blas Wenedig,
gewilliget.

Es weröen daher alle Jene, die auf diese,
angeblich verlorenen Urkunden ein Recht zu haben
vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen einem
Jahre, fecks Wochen und drey Tagen, dasselbe
so gewiß gelten 0 zu machen, widrigens nach Ver«
lauf öltser Zeit über ferneres Ansuchen die be»
nannten Urkunden, sammt ten Intabulations«
üeltisicaten, für nu l l , mchng und kraftlos erklärt
werden würden.

ttack den L. May »L27.

Z. n 8 . (2) K u n s t - u n d
W u s i k a l i e n ' A n z e i g e .

Bey L. P a t e r n 0 l l i in Laidach, am Plage,
Nr- 25Z, sind folgende Neuigkeiten angelangt,
als: mahlerische Chinesenspiele, schwarz 5 i fi. Za kr.
Karte von Griechenland, in 4 Blät tern, 1627,
» 2 ft. 2Q kr. Sehr viele Blumen und Lsl!tzuet3
etc., schwarz zum Nachzeichnen; italienische Darm»
und üdersponnene Sa i ten , viele ausländische,
Wiener und Gräher Musikalien, kür ganze Qr«
chester, Violine, Flöte, Guitarre, Liarinett, Ge«
süng mit kiZlno- V'oNs, worunter ftch besonders
viele Srücke, Ouvertüren und Ba l l 'Tänze, als:
IüccaL5Hi565, Galanterie», Olympische, Wiener,
Baadner, Algierer, Oberöfterrelchifche, Senli»
mental ' Faschings Walzer etc., befinden; dann
Grätzec Reosut-Deutsche für »828, zweite Ab>
thellung 5 3o kr. Krähwinkier - Tänze mit B i l -
der, das Heft k 4o kr. Sechs Deutsche sammt
Trio's, der Laidacher Schüyen 'Gesellschaft gswl)'»
met, vZn G. S uppantscb i tsch , 5 Z9 ^ ^ ^
wie auck noch viele andere Geschriebene für diesen
Fasching zu haben. Auck bewgt er alle Bestellun-
gen auf neu erscheinende MuMal ien , und zwar
m möglichster I U e . Nachträglich ist auch noch
beo ibm die schlackt von Nayarin, illum.lnirr
und schwarz, nebst dem oazu gehörigen P l ^ n ,
zu haben. .̂ ^ _ >

I n der B t a d t , N r . I Z / am Altenmarkt,
sind 2 Wohnungen für Georgt zu oermie-
t^en, i t c r H^tock, bestehet ln drey Ammern,,
Käche, Gpelsekammer, Keller, und Holzleqe.
2ter aus 4 geräumigen A m m e r n , Küche,
Sonsekammer, Keller, Holzlege und emer
Bodenkammer. ^

Das Weitere ist im nähmlichen Hause,
zu ebener Erde zu erfahren. „
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(3) E d i c^t. Nr , ,598.

V o m Bezirksgerichte ^chneeberg wlrd hiemit
bekannt gemackt: M seu auf Einschreiten des
Mathias Matfckeg, zur Grhcduna. der PerZaßac^
tioen und Pasnven. nach dem verstorbenen M a -
thias Matsckea, z« Großorlack, tie Liquidations.
Tagsstzung auf den »7. März 1L2L. Vormniags
un-. 9 Uhr vor diesem Beurksgerläte anberaume
worden, wobey alle D i jenigen, rve'.cke an diesen
Ver laß, aus w.̂ s immer für einem Rcchtsarunde
clne Forderung zu stellen vermeinen, oder zu dem-
selben etwas schulden, um so gewisser zu erschei-
nen vorgeladen werden, widriqeng «egen Erstere
d ieWt t tung dcs §. 814. h. O. Ä . einzutreten ha-
dcn, ge.̂ en Lchtcre aber im Rechtswege einge>
sE ritten werden mußte.

Bezirfsgerichl Schneeberq am ZF. Jänner 1628.

s- '26, (3) O^i^t ! ' Nr.22Uc>.
. Bon dem Bezilksgerichte Gottsckee wird bie-

^ " . ^ " " ^ s^machr: jZs fcye auf Ansuchen deö
^acob^Mantsl, in die executive Versteigerung der
dem sodann Ndosch, in die Execution gczoqe-
^en , und auf !Z5 st. gerichtlich geschätzten, unbs'
haußten, zu Giaftlnden sud ^ect!sic^ Nr , 1087
OelegenenHubrealität gewilliget worden. Zu wel'
chem Ende man die Bertteigerungs« Tagsahungen
am i l . Februar, am n . M ä r z , und am n .
Apri l iÜ2ä, Vormictaqs in den gewöhnlichen
Amtsstunden mit dem Beofahe anberaumt habe,
daß, wenn dle Realität bey der iten oder 2ten
Tagsatzung, nicht wenigstens um oder üder> den
SchähunaFwerch an Mann gebracht werden könn«
te , bey der 3ten auch unter der Schätzung hintan-
gegeben werden würde. Die Mcitatio^Medirgms'
se können in der Kanzley eingesehen rrerdcn.

Bez. Gericht Gottschee am 27. Dcccmder 1827.

Z. üg . (5) G d i c t. Nr. 942.
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei-

xelberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sev über
Anlangen des Herrn Joseph Paulin/von Werba.
he , ln die Oinleitung der Amorusnu'ng der, ron
«em Herrn Matthäus Barthlmä, und der Frau
Anna Banhimä, ^ebornen Pciulin, auf herln
Joseph Paulln, über die aus dem AbbanNunqß.
Veürage, vom »6. ^ulo ^82F, herrudrcnoc räler-
Nit e und rrüscrNche OnsÄ'cfl, pr- 55c« fi. 3)l. M.,
unicrm ls, Iulo iU2», ausgestcNtcn. und un-
eerm 2c). September iL2l auf die Ganzhubc
zu Blatu, die haldhube, sammt Wilthläattsge»
däuden zu Etreindorf, und die Mahl«, Stampf«
und Sä^cmüble zu Großlupp, dann unterm 3.
Ncvemder , 8 2 ! , auf die Halbhube zu S t r n n -
doss, unterm 27. Novemcer , 8 2 1 , auf die H6
Hübe zu ^rre indol f . untern 22. Jänner ,622,
auf das Posthaus, sammt Mi igen Wohn. und
NlNhsOaftsgebauden, und eme Ganzhube, zu
Werbaße, und endlich unterm 24. Apnl 1822,
auf kis Gül t Ganitschhof, und die dabe» befind.
lichen5Rustical -Huben intabul inen, und anged-
Zich in Verlust gerathenen SchuldvetfHreit'ung,
MwiNigct worden. EZ s?erden demnach alle Je-
ne, die auf gedachte Schuldverschrndung Ansprüche
macken zu können glauben, hiemN oufgNvldert.
dicse ihre?lnsptüche binncn einsw Jahre, scchs
TLschen und crey Tagen/ ss gerciß torzut^un,

als widrsaens sp?ter NZem^h m?^r 0 hör t , diess
Obligation aber auf weiteres Anlangen für ge^
töttet erklärt werden wurde.

Wel.relberg am ,4. Jänner 1628.

Z?",227"ß) G ^ ^ t T ^ Nr. 760.
Bcn dim Nezirks^elichtc der Herrfitaft Po-

novitsch wird delannt qemaä.t: Ev seo über An-
suchen deK Jacob Audcl ron Sä'wafchusse, Cessia»
när dcs Mar t in Rasrolnia, ftühern Cessionär deS
Mar t in Praschmter von Islack, wegen aus dem
wirtdschaNrämUichen Vergleiche vcm 9. Februar
16,6 , an Darlehen berechnetermasscn noch schul"
digen 3 l« ft 56 tr. c. 5. c., in cle öffentliche exe«
cutive Feilblethunq, der dem Joseph Köber, ei»
gentlich feinem Sohne, Blaß Körer gehörigen,
zu Wrüscke liegenden, dem Gute Kanderschhof,
angeblich snd Urb. Nr . 27, zinsbaren, gerichtlich
auf 9^! st. 29 kr. geschähen «anzcn Kaufrech'tsbu'
ben, sammt Zugehör, gewill;qel, und biezu drey
Tagfayungcn, als: auf den 24. December d. I . ,
dann 28. Jänner und auf den 3. März k. I . ,
jederzeit um 9 Uhr Vormittags in I^oco der Rea»
litat zn Wrüsche, mlt dem Bersahe bestimmt
worden, daß, falls selbe wedcr bey der ersten,
noch beo dcr zweiten Ta«;faßung um oderüber den
Scdähungswcttb pr, gH» ft. 20 kr. an Mann ge»-
dracdi werecn konnte, sie deo der dritten auch un»
ter dclsctt'cn hintangeaeden würde.

Wovon tie Kauilustigcn und die Tabular«
gläubiger mit dem Anhange in Kenntniß gesetzt
werden, daß kie dicsfalN^cn Licitacionsdeoingnisse
zu den gewöhnlichen Amtöstunden in der diesgericht«
Iiclen Kanzley eingesehen werden können.

Nez. Gericht Ponovlisch am 27. October 1827.
Bey der ' ten und 2ten Licitation ist kein Anboth

geschehen.

P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e
a u f e i n n.eues k r a i n i s c h e s W e r k ,

b e t i t e l t :

Dieses, jeden Kathollken sthr belehrende
kra,mfche Erdauungsbuch wird aus mcrBan-
den ni Ocrav, und jeder Band beyläufig aus
vierzig Bogen wsskhen. Auf jeden Tag des
Jahres kommt die kebensgefchlchte eines Hei-
ligen nach der Nechenfolge des römlsche^Mar-^
tyralogiums vor , aus.welcher eine ^ l t t e n -
lehre folgt, die mtt einem Gebethe beichten
wird, D-.e Lebensgeschlchten der Heiligen von
drey Monathenjmachen emen Band aus.

Um die Anschaffung dleses vortressslchen
Werkes zu erleichtern , nimmt Tt t l . Herr An-
dregs Albrecht, Domherr und Dompfarrer
in Laibach, die Pranumeranon gegen Vorausbe«
zahlung an, Ine jedoch frankirt einzusenden ist.

Der Preis des ersten Bandes (dem dle
kchren vsn den beweglichen Kirchenfesten vor-
gedruckt sind) ist Ho kr./ und eines jeden der
andern Bande 36 kr. M e t M - Münze, unge-
bunden.
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Der erste Band erscheint gegsn Ende des
Monates J u l y 1 8 2 « , und un Jahre 1829
nnrd das ganze Werk die presse verlassen. Bey
der Abnahme eines z<den Bandes nnrd der
Prat iumcrat ions - Betrag für den folgenden
abzuführen !epn. D l c Pranumeratwns - Z^ t
dauert bls 1. Apr l l 1828/ von welcher Zen
der erhöhete Ladenpreis eintr i t t .

A u s s c h l i e ß e n d e s P r i v i l e g i u m .
Seine k. k. Mazestäc haoeti dem Unterzeichneten

für den ganzen Umfang der Monarchie, ein aus'
schließendes P n ^ t t ^ m m z u vcclc,hen geruhet, und
zwar auf feme neuen, elastischen und auf beoden
Seiten concaven Gtreichnemen für Rasicmemr,
ün welcden das Led^r an beyden Onden des fla>
chen Holzes ftftgemacht ist, ohne jedoch fönst auf
demselben aufzunegen, uno dle, da sse wegen ch'
zer Konvexität ben bodl gesckl'ffcnen Äastrmessern
«ine weit Flößers Nerührungs^äche daiblcthen,
eine feinere und dauerhaftere Schneide als die
sonst übUchen Aoziehnemcn geven, und sich über^
dieß stets in gutöln ^ i^noe erbalten.

Dieselben sind, so wie beo dem Erzeuger
selbst in W i e n , auch hier um dieselben Preise,
sswohl im Großen als auch einzeln beo F o r t u -
n a t W o r e n z , Schnitt ' und Tuchhändler am
Platz, zu haben.

M a t h i a s B r u c k n e r ,
Inhaber des ausschließenden Privilegiums.

I n Nr. 23, m der Stadt,
sind drey Zimmer mit Küche, Speis-
gewölbe, Keller, Holzlcge und Bo-
denkammer, jetzt glelch, oder aber
zu nächsten Gcorgi zu vermiethsn,
und das Nähere im Lederergewölbe
daselbst zu erfahren.

Z. i32. (2)
G i n k l e i n e s G u t zu v e r k a u f e n .
Der zur steocrmärk'schen Landtafel bcanfag»

te , schuldenfrcoe Linoner« und Kosiakbof, liegt
westllch an der äußersten Glänze des sillier Klei«
fes, in der Pfarr Sc. Johann, Bezirk Puchen-
<tein, an einer kleinen, mit vielen edlen Obst»
bäumen befehlen Anhöhe. Die Pfarrkirche ,st am
Ende des Dominical» Feldes, 60« Schritt von
dem ScdloßgebauLe, und eine Stunde von der
Stadt Windlsckgratz; auf der andern Seite liegt
in einer Entfernung von , ^ Stunde an der körnt-
nens.den Landesgränze der M a r t t und die Post«
station Untereraudurg. Diese vortheilbafts La.;e
verfchaft leichten Absah der eigenen WlNhschatts-
erzcugnlsse, «nd die beste Gelegenheit zum Bs»
trieb v« schieden artiger Speculationen.

Der Edelsitz aus zwey Stockwerken bestehend,
ist solld gemauert und mit Schindeln gedeckt, hat '
zureichende Wohnzimmer und Wirthschattsabthei«
lungen; dte Neden - Weiergedauoe uno StaNun«
gen oestnden sich im guten Slande.

Dle zum Gut gehörigen Healnäten, besteben
in 44 Joch. ioog Quadrat ' Klafter, sämmtlich
yon gu^er Baugicda^ geeignet zu allen Früchten,
alle xölefen sind zweo - ooer dreomähig, und sinv
auf drcs Iadre theiiwsiö unter 52 Partheuen,
sammt der W^hlmühle. S tampf ' und Lägemüh»
le, dann Huf« und h^ckenschnnede, mtt der Pfticht -
der unentgeldlichcn Vermahlung des H^uöbedar«
fes, «mV der glclHsalw ühne Zahlung zu lnsten'
den HchnneLatbetten. verpacktet um einen jähr»
llckcn PachlschiNlng pr. 476 ! i . 5ä kr. iZ. M . ,
welche in zweo Raten 2llticip2^ erlegt werden
muffen; doch m VertaufSsällen hat die Auftün«
dung statt.

Der Anscklag deZ Gutes und die näheren
vortheUhaftin Bedingungen mit Nückslcht aus die
Aozugspoften können fliigelchen werden m Laidach
bey Herrn Joseph SuVpanlsH)lisch, jubillrtem
k. k. Ouberni.U'Secretär und Registratur > Direc»
toren, in cem Baron Raftncrifchen Yausk, in der
teutschen Gasse, Nr. ,7g.

Lalbach am l . Feviuar 1626.

Z . i3^ . l.2) ^ H u b f c r i p t i s n s . A n z e i g e .
Der Unterzeichnete hat die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daß er das von ihm verfaßte,

«nd auf dem ständischen Theater in Lawach mit BeofaN aufgenommene vate-ländische Schauspiel:

D i e Türkenschanze bey S t . Chr is toph;
D i e B e f r e p u n g L a i b a c h s v o n d e n T ü r k e n , i m J a h r s ^ 7 2 ,

auf Sui f t l ip t lsn im Druck hcrausgegeden wird.
Ehrenvolle, von verschiedenen Seiten an ihn ergangene Aufforderungen haben den Verfasser

bewogen, dem geäuss^rten Wunsche nachzugeben, dem er auf eine um so würdigere Art zu entfpre.
chen hofft,^ da er das Schauspiel nach der Auffnkruna gänzlich revicirt bat, rrobeo er siÄ) des Bei-
standes, emes hlejtgen gelehrten Geschichtforfchers erfreute, so daß es jeht nicht nur als das erste
vaterländische Wert Vieftr Art erscheinen wird, fondern auch darauf Anspruch machen kann, in dem Haufe
eines jeden Patrioten einen Ehrenplatz einzunehmen, indem es zur Verherrlichung der Geschichte Krains,
«nd zur Ausreaung vaterländischer Gesinnungen bey der Jugend, geschrieben lft.

Für eine würdiqe Ausstattung in typographischer Hinsicht, sorgt die Odel von Kleinmavr'sche
Buchdruckereu, Jedem Exemplar werdsn die Namen der Tt t l . Herren Sudscridenten vorgedruckt,
«nd das Wsrk erscheint zu Ostern d. I - , brsfchirt mi t einem farbigen Umschlage. Subscription
mmmt daŝ  Comptoir öer Laibacber Zeitung und die Korn'sche Buchhandlung in Lllibach an.

Der subscriptions. Preis lst . 3o tr, C. M . ,
Der Laden . Dreig . . . . . . . . . 4^ ^ , ,. ^

D i e Z a h l u n g l s i s t s t m a n h s y U H I i z f e r u n g dss W e r k e « .
T a r l S c h w e b e r .


